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MOBILE PAYMENT 

 

(1)  WAS IST DAS?  

(2)  WER MACHT DAS? 

(3)  WIE IST DAS GEREGELT? 

(4)  UND WAS HEIßT DAS KONKRET? 



1. WAS IST DAS? 





1. WAS DAS IST 

 

  

 

(1)  NICHT: REMOTE PAYMENTS 

(2)  AUCH NICHT: P2P-PAYMENTS 

(3)  SCHON GAR NICHT: MOBILE BANKING 

(4)  SONDERN: PROXIMITY PAYMENTS 



2. WER MACHT DAS? 

 



„88 % DER DEUTSCHEN FÜRCHTEN 
DATENMISSBRAUCH UND 
HACKERANGRIFFE BEI MOBILE 
PAYMENTS“ 

PWC-­‐Umfrage,	
  Juni	
  2015	
  



2. WER DAS MACHT 



3. WIE IST DAS GEREGELT? 

 

WAS MUSS ICH TUN? 

 

WAS DROHT?  

10 



3. WIE DAS GEREGELT IST 

 

(1)  AUFSICHTSRECHT 

(2)  ZIVILRECHT 

(3)  DATENSCHUTZRECHT 



3. WIE DAS GEREGELT IST: 
HINTERGRUND 

 

(1)  ZAHLUNGSDIENSTERICHTLINIE (PSD I) 2007  

(2)  BRACHTE UNS SEPA 

(3)  ÖFFNETE DIE ZAHLUNGSVERKEHRSMÄRKTE FÜR NICHTBANKEN 

(4)  DEUTSCHE UMSETZUNG 2009 

(5)  AUFSICHTSRECHT IM ZAG  

(6)  VERTRAGSRECHT IM BGB  



3. WIE DAS GEREGELT IST: 
AUFSICHTSRECHT 1 

 

(1)  ZAHLUNGSDIENSTEAUFSICHTSGESETZ (ZAG) 

(2)  BAFIN: MINDESTANFORDERUNGEN AN DAS 
RISIKOMANAGEMENT (MARISK) 

(3)  „EUROPÄISCHER PASS“ (§§ 25, 26 ZAG) – PAYLEVEN, IZETTLE 

(4)  GELDWÄSCHEGESETZ (GWG) 

(5)  AUSBLICK: ZAHLUNGSDIENSTERICHTLINIE II (PSD II) 



3. WIE DAS GEREGELT IST: 
AUFSICHTSRECHT 2 

 

(1)  ZAHLUNGSINSTITUT (§ 1 ABS. 1 NR. 5 ZAG)? JA, FALLS 
„DIGITALISIERTES ZAHLUNGSGESCHÄFT“ ODER 
„FINANZTRANSFERGESCHÄFT“ 

(2)  DANN: EUR 20.000 ANFANGSKAPITAL (§§ 8, 9 ZAG) 

(3)  ALTERNATIV: E-GELD-INSTITUT (§ 1 ABS. 1 NR. 2 ZAG) 

(4)  DANN: EUR 350.000 ANFANGSKAPITAL (§§ 8A, 9A ZAG) 

(5)  AUSNAHMEN: § 1 ABS. 10 ZAG 

(6)  3 JAHRE FREIHEITSTRAFE; ABMAHNUNG (LG KÖLN, 29.9.2011) 



3. WIE DAS GEREGELT IST: 
ZIVILRECHT 

 

(1)  §§ 675C FF. BGB 

(2)  HAFTUNG DES ZAHLUNGSDIENSTLEISTERS:  § 675U BGB 

(3)  HAFTUNG DES ZAHLUNGSDIENSTNUTZERS: BIS EUR 150 (BEI 
FAHRLÄSSIGKEIT, STR.; SONST UNBEGRENZT) 

(4)  NOCHMALS: AUSBLICK PSD II: ABSENKUNG DER HAFTUNG DES 
ZAHLERS AUF EUR 50 



3. WIE DAS GEREGELT IST: 
DATENSCHUTZRECHT 

 

(1)  BUNDESDATENSCHUTZGESETZ (BDSG) 

(2)  GGF. TELEMEDIENGESETZ (TMG) BEI APP 

(3)  WOHL NICHT: TELEKOMMUNIKATIONSGESETZ (TKG) 

(4)  DÜSSELDORFER KREIS 18./19.9.2012 ZU NFC: „ON/OFF“ 

(5)  GGF. AUFTRAGSDATENVERARBEITUNG 

(6)  AUSBLICK: DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG (DS-GVO) 



4. KONKRET HEISST DAS: 
PAYLEVEN 



VIELEN DANK.  

KONSTANTIN.WOLFF@PAYLEVEN.DE 

JACOBS@LINDENPARTNERS.EU 

MOINI@LINDENPARTNERS.EU 

 


